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SStefano POZZI: Spinnenfänge aus Magerwiesen der
tKantone Genf und Waadt (Schweiz) - Unkommentierte
/Artenlisten

Spiders of dry, unfertilized grasslands in the Cantons of Geneva and
Waud (Switzerland) - species lists

Die in den folgenden Tabellen dargestellten Artenlisten zeigen die Resultate

von Bodenfallen- und Netzfängen aus Magerwiesen des Jurasüdfusses

(Kantone Genf und Waadt). Die Fänge sind Bestandteil einer Dissertation

aan der Universität Genf unter der Leitung von Prof. Dr. Volker MAHNERT,
kfMuseum d’histoire naturelle de Geneve, Dr. Ambros HÄNGGI, Natur-

i historisches Museum Basel und Dr. Yves GONSETH, Centre Suisse de

1 CCartographie de la Faune (CSCF), Neuchätel. Es handelt sich um eine

5 (Grundlagenstudie mit dem Ziel, Richtlinien fürdie Pflege von Magerwiesen

tzzu erstellen. Spinnen stehen dabei als Stellvertreter für bodenlebende

NVIakroarthropoden.

•AUSGANGSLAGE UND FRAGESTELLUNG

Ilm Rahmen des Schweizerischen Inventars der Trockenwiesen von

i mationaler Bedeutung wurde von den zuständigen Stellen des Bundesamtes

I
ffür Wald und Landschaft erkannt, dass die Beurteilung des Schutzwertes

won Flächen aufgrund von Vegetationskartierungen alleine nur sehr bedingt

zzu verallgemeinern ist. Es besteht jedoch ein weitgehender Konsens

darüber, dass für die landesweite Inventarisierung grundsätzlich nur eine

)

'Vegetationskartierung in Frage kommt. Um wenigstens einen indirekten

Hinweis auf das Faunapotential zu erhalten, wurden die Vegetations-

kartierungen mit der Aufnahme einiger Strukturparameter ergänzt. Stich-

tDrobenweise sollen nun die aus diesen Kartierungen abgeleiteten Bewer-

tungen unter anderem mit dieser Untersuchung überprüft werden. Zudem
isst anhand von Ergebnissen aus anderen Projekten (LÖRTSCHER et al.

II 994; ANTOGNOLI et al. 1 995; GONSETH & MÜLHAUSER 1 995) festzu-

halten, dass sich Bewertungen aufgrund verschiedener Untersuchungs-

esinheiten (z.B. Vegetation und verschiedene Tiergruppen), nicht unbedingt

eäntsprechen müssen.
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Magerwiesen im Sinne des Inventars sind anthropogenen Ursprungs (mi

Ausnahme von echten Xerobrometen). IhrZustand ist damit direkt von ihrei

Nutzung abhängig. Will man Magerwiesen erhalten, muss man sie in dei

einen oder anderen Weise bearbeiten. Die Art und Intensität der Nutzung

hat dabei einen sehr grossen Einfluss auf die Makrofauna der Boden-

oberfläche. Zu frühe oder zu häufige Mahd kann die Lebensgrundlage vielei

Tierarten zerstören.

Hauptziele des Projektes sind:

1 ) Aufzuzeigen, bei welchen Nutzungsmethoden die grösstmögliche Anzah
von Tier- und Pflanzenarten der betreffenden Vegetationstypen erhalter

und geschützt werden können.

2) Konkrete Richtlinien für den Unterhalt und die Pflege von Magerwiesen

zu erstellen, welche den Ergebnissen der Untersuchung gerecht werden,

3) Einbezug derErgebnisse in die Umsetzungsbestimmungen derGebiete

des Trockenwieseninventars.

MATERIAL UND METHODEN

Die Fänge wurden mit Bodenfallen gemacht: weisse Polypropylen-Becher,

Höhe 7cm, Durchmesser 7cm, Fangflüssigkeit (4% Formalin mit Ent-

spannungsmittel). Pro Untersuchungsfläche (UF) kamenjeweilsdrei Fallen

zum Einsatz. Um Randeffekte möglichst zu vermeiden, wurden die Fallen

zentriert in homogenen Flächen aufgestellt (HÄNGG1 1989). In der Jahren

1995 und 1996 wurden die Fallen alle 14 Tage von April bis November
gewechselt. Bei 40 ausgewerteten UF kamen so 2040 Einzelproben zu-

sammen: 17 Fangperioden x 3 Fallen x 40 UF. Zur Ergänzung der

Artenlisten und aus faunistischem Interesse wurden auch Streifnetzfänge

in den höheren Strafen gemacht*. In allen UF wurden diese einmal pro

Monat von Juni bis November durchgeführt. So kamen 240 Einzelproben

zusammen (6 Aufnahmen in 40 UF).

Jeweils im Mai wurde die unmittelbare Umgebung der Fallen pflanzen-

soziologisch aufgenommen. Dies ermöglichte die Erfassung der ökolo-

gischen Zeigerwerte nach LANDOLT (1977).

Untersuchungsgebiete

1995 und 1996 wurden gesamthaft 51 Untersuchungsflächen bearbeitet.

Diese verteilten sich alle auf Regionen der collinen Stufe (355m - 600m, mit
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einer Ausnahme auf 800m Höhe) des Jura-Südfusses in den Kantonen

Waadt und Genf (2 UF in Gex, Frankreich). Die Auswahl der Untersuchungs-

regionen erfüllte so auch den Anspruch, eine araneologisch eher wenig

bearbeitete Region zu berücksichtigen (ausser POZZI 1996 kaum Unter-

suchungen seit LESSERT 1910). Aufgrund von Kriterien der angewandten

Nutzung, der Flächengrösse und der Vegetationstypen wurden schluss-

endlich 40 der 51 Flächen fürdie weitere Bearbeitung ausgewählt (Tab.1).

Gemäss der Fragestellung (Einfluss von unterschiedlichen Nutzungs-

methoden auf die Artenzusammensetzung) wardas Hauptkriterium bei der

Auswahl der Flächen die Anzahl von verschiedenen Nutzungsmethoden

und weniger die möglichst grosse Diversität der Lebensraumtypen.

In Tab. 1 sind folgende Informationen und standortbeschreibenden

Parameter für jede Untersuchungsfläche zusammengefasst:

Nr: Standortnummer
i Gemeinde: Code-Nummern und NamederGemeinde (in Klammer Kanton,

GE = Genf, VD = Waadt, F = departement Ain in Frankreich)

Kart.: Kartenblatt 1 :25’000 der Landeskarten der Schweiz

I Koordinaten: Koordinaten der UF gemäss dem schweizerischen

Koordinatennetz

Höhe: Höhe über Meer
lExp.: Exposition (Bsp.: SE = Süd-Ost)

Neig.: Neigung, Angabe in %
Fläche: Grösse der + homogenen Untersuchungsfläche in m 2

'Veg.: Vegetation

1 = Mbxb trockener Halbtrockenrasen

2 = Mbmb typischer Halbtrockenrasen

3 = Mbae trockene, blumenreiche Fettwiesen

Die Unterscheidungen wurden in Anlehnung an den Schlüssel

der "Kartieranleitung für Testgebiete 1994, Version 5.5 vom
1 .7.94" im Rahmen des Projektes Trockenwiesen von nationaler

Bedeutung gewählt.

CDeck.: Vegetationsdeckung der Krautschicht in %
Wutz.: In der UF praktizierte Nutzung

1 = Rinderweide 4 = späte Mahd
2 = Schafweide 5 = unregelmässige Nutzung

3 = Mahd, Mitte Juni 6 = keine Nutzung, verbracht
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KURZBESCHRIEB DER EINZELNEN STANDORTE:

STOO: Standortnummer, Flurname, Untersuchungsjahr, Bewirtschaftung

DP: Dominierende Pflanzenarten

ZL: Zeigerwerte nach LANDOLT (1977): F = Feuchtezahl,

R = Reaktionszahl, N = Nährstoffzahl, H = Humuszahl,

D = Dispersionszahl, L = Lichtzahl, T = Temperaturzahl,

K = Kontinentalitätszahl

ST01: Moulin-de-Vert 1, 1995, seit 4 Jahren verbracht, vorher späte Mahd, sehr

trockene Wiese mit bedeutender trockener Streuauflage,

DP: Bromus erectus, Artemisia campestris, Ononis repens, Sedum rupestre.

ZL: F: 1 8 R: 3.4 N: 2.3 H: 3.0 D: 3.8 L: 3.8 T: 3.8 K: 3.1

ST02: Moulin-de-Vert 2, 1995, späte Mahd (26.10.95), Mahdgut entfernt, Magerwiese

von Wald umgeben.

DP: Bromus erectus, Artemisia campestris, Helianthemum nummularium,

Hipocrepis comosa, Melilotus alba

ZL: F: 2.0 R: 3.4 N: 2.4 H: 3.3 D: 3.7 L: 4.0 T: 3.6 K: 3.3

ST03: Pres-de-Bonne 1, 1995, späte Mahd (26.10.95), Mahdgut belassen,

Magerwiese früher sehr extensiv mit drei Pferden beweidet.

DP: Bromus erectus, Lotus cornicuiatus, Poa pratensis

ZL: F: 2.2 R: 3.5 N: 2.6 H: 3.2 D: 4.0 L: 3.8 T: 3.4 K: 3.1

ST04: Pres-de-Bonne 2, 1995, späte Mahd (26.10.95), Mahdgut belassen, früher

beweidet, neu ab 1996 wieder mit Kälbern beweidet.

DP: Bromus erectus, Euphorbia cyparissias, Poa pratensis

ZL: F: 2.5 R. 3.4 N: 2.8 H: 3.2 D: 4.2 L: 3.8 T: 3.2 K: 3.0

ST08: Curtilles, 1995. Schafweide mit 30 Tieren während des Monats Juni, später

nochmals eine Woche im September. Blumenreichste Wiese der gesamten

Untersuchung.

DP: Bromus erectus, Euphorbia verrucosa, Sanguisorba minor, Trifolium

montanum
ZL: F: 2.4 R: 3.6 N: 2.3 H: 3.1 D: 4.1 L: 3.8 T: 3.5 K: 3.1

ST11: Allondon - Les Baillets, 1995, Seit 5 Jahren verbracht, sehr trocken Wiese in

einem xerothermen Tälchen.

DP: Bromus erectus, Potentilla tabernaemontani

ZL: F: 1.9 R: 3.6 N: 2.2 H: 3.0 D: 3.6 L: 4.2 T: 3.7 K: 3.2

ST12: La Rippe 1 ,
1995, Seit 15 Jahren jährliche Mahd im Herbst (5.1 1 .1995),

Trockene Wiese unterhalb einer etwas feuchteren Zone.

DP: Bromus erectus, Hippocrepis comosa, Sanguisorba minor

ZL: F: 2.2 R: 3.3 N: 2.3 H: 2.9 D: 4.2 L: 3.6 T: 3.3 K: 3.1

ST13: La Rippe 2, 1995, Herbstmahd alle zwei Jahre (5.1 1 .95), in Waldnähe, zum Teil

mit Büschen.

DP: Bromus erectus, Euphorbia cypahssias

ZL: F: 2.2 R: 3.4 N: 2.2 H: 2.9 D: 4.1 L: 3.7 T: 3.4 K: 3.0
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i ST 14:

:ST15:

iST17:

;ST21:

;ST22:

SST24:

SST25:

SST26:

SST27:

S5T28:

[e

S5T29:

Forteresse de Gland 1, 1995, Mahd am 7.7.95, sehr kurz geschnitten,

ehemaliger Militärübungsplatz, in der Nähe ein Golfplatz.

DP: Bromus erectus, Anthoxanthum odoratum, Hippocrepis comosa, Poa
pratensis

ZL: F: 2.2 R: 3.4 N: 2.6 H: 3.1 D: 3.8 L: 3.9 T: 3.5 K: 3.3

Forteresse de Gland 2, 1995, Seit 5 Jahren verbracht, leicht verbuscht.

DP: Bromus erectus, Fumana procumbens, Hippocrepis comosa
ZL: F: 2.0 R: 3.4 N: 2.4 H: 3.0 D: 3.7 L: 3.7 T: 3.6 K: 3.3

Bois-de-Chene, 1995, Unregelmässig gemäht, im Durchschnitt alle zwei Jahre

(Januar 1995). In der Nähe Fettwiesen und feuchte Zonen.

DP: Bromus erectus, Poa pratensis

ZL: F: 2.5 R: 3.4 N: 2.8 H: 3.3 D: 4.0 L: 3.8 T: 3.5 K: 3.0

Chamblon 1, 1995, Extensive Weide mit zwei Kühen und drei Kälbern in Juni

und Juli. Im oberen Teil eines Hanges gelegen.

DP: Bromus erectus, Carex flacca, Lotus comiculatus

ZL: F: 2.1 R: 3.5 N: 2.5 H: 3.0 D: 4.0 L: 3.8 T: 3.4 K: 3.1

Chamblon 2, 1995, Wie ST21, aber im unteren Teil des Hanges gelegen, etwas

fetter.

DP: Carex flacca, Bromus erectus, Festuca pratensis, Lotus comiculatus,

Salvia pratensis

ZL: F: 2.4 R: 3.5 N: 2.7 H: 3.1 D: 4.1 L: 3.7 T: 3.4 K: 3.1

Chassagne 1, 1995, Sehr trockener Standort, extensiv beweidet mit 30 Schafen

während je einem Monat im Mai und Oktober, in der Nähe offene Felsplatten.

DP: Bromus erectus, Arenaria serpyllifolia, Festuca ovina, Potentilla

tabernaemontani, Sedum sexangullare, Teucrium chamaedrys

ZL: F. 1.8 R: 3.2 N: 2.1 H: 3.0 D: 3.3 L: 4.0 T: 3.6 K: 3.2

Chassagne 2, 1995, Nutzung wie ST24, aber Boden tiefgründiger.

DP: Bromus erectus, Anthoxanthum odoratum, Arrhenaterum elatius, Lotus

comiculatus var. pilosus, Trifolium pratense

ZL: F: 2.3 R: 3.1 N: 2.6 H: 3.0 D: 3.9 L: 3.7 T: 3.4 K: 3.1

Chassagne 3, 1996, Etwas tiefer gelegen als ST25, zumindest im Jahr 1996

wurden in dieser Zone keine Schafe beobachtet.

DP: Bromus erectus, Genista sagittalis, Hieracium pilosella, Potentilla

tabernaemontani

ZL: F: 1.9 R: 3.2 N: 2.1 H: 3.0 D: 3.7 L: 3.9 T: 3.5 K: 3.0

Bonvillars, 1996, Sehr trockene Wiese, seit vier Jahren verbracht, leicht

verbuscht, offene Felsen.

DP: Bromus erectus, Festuca ovina

ZL: F: 18 R: 3.4 N: 2.2 H: 2.9 D: 3.2 L: 3.9 T: 3.6 K: 3.3

Chamblon 1, 1996, Wiederholung ST21. Extensive Weide mit 5 Kühen während

einem Monat im Mai und 2 Wochen im September.

DP: Bromus erectus, Cirsium acaule, Lotus comiculatus, Prunella vulgans,

Salvia pratensis

ZL: F: 2.1 R: 3.5 N: 2.5 H: 3.0 D: 3.9 L: 3.9 T: 3.2 K: 3.2

Montcherand, 1996, Weide im Steilhang, 12 Kühe während 1 Monat im Mai und

5 Wochen im August.

DP: Bromus erectus, Salvia pratensis

ZL: F: 2.2 R: 3.4 N: 2.6 H: 3.2 D: 3.9 L: 3.9 T: 3.6 K: 3.2
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ST30: Premier, 1996, Mahd Ende Juli (23.7.96), Mahdgut entfernt. Höchsgelegener

Standort der Untersuchungsreihe (800m).

DP: Rhinanthus minor, Bromus erectus, Genista sagittalis, Thymus
puligioides

ZL: F: 1.8 R: 3.3 N: 2.0 H: 3.1 D: 3.5 L: 4 0 T: 3.4 K: 3.2

ST32: Orny, 1996, Weide in Hanglage, 10 Schafe während einem Monat ab Mitte

März und einem Monat im Juli.

DP: Bromus erectus, Poa trivialis

ZL: F: 2.1 R: 3.4 N: 2.8 H: 3.1 D: 3.9 L: 3.7 T: 3.5 K: 3.1

ST33: Ferreyres, 1996, Trockenstandort mit Gebüsch, seit 10 Jahren verbracht, viel

Streu.

DP: Bromus erectus

ZL: F: 1.9 R: 3.7 N: 2.1 H: 2.9 D: 3.7 L: 4.1 T: 3.6 K: 3.3

ST34: Mormont H, 1996, Sonnenhang, seit 5 Jahren verbracht, vorher Schafweide.

Tendenz zur Verbuschung.

DP: Bromus erectus

ZL: F: 2.0 R: 3.4 N: 2.4 H: 3.1 D: 3.7 L: 3.8 T: 3.5 K: 3.4

ST35: Mormont I, 1996, Kleine, von Wald umschlossene Parzelle, Laubstreu

vorhanden, gemäht am 27.6.96.

DP: Bromus erectus, Anthyllis vulneraria, Salvia pratensis

ZL: F 1.9 R: 3.5 N: 2.3 H: 3.0 D: 3.5 L: 3.9 T: 3.7 K: 3.4

ST36: Gare d'Eclepens, 1996, Alter Steinbruch, seit 10 Jahren ungenutzt, sehr

trocken, steinig.

DP: Bromus erectus

ZL: F: 1.9 R: 3.4 N: 2.4 H: 3.0 D: 3.6 L: 3.9 T: 3.4 K: 3.2

ST37: Mormont K, 1996, Weide auf flachgründigem Boden, von nährstoffreicheren

Zonen umgeben. Je 5 Kühe im Mai und Oktober.

DP: Bromus erectus, Bromus hordaceus, Geranium pyrenaicum, Lolium

perenne, Poa thvialis

ZL: F: 2.4 R: 3.2 N: 2.2 H: 2.8 D: 3.9 L: 3.6 T: 3.4 K: 3.1

ST38: Forteresse de Gland 1, 1996, Wiederholung ST14 Mahd am 20.7.96, früher

Truppenübungsplatz.
DP: Bromus erectus, Hippocrepis comosa, Anthoxanthum odoratum

ZL: F: 2.1 R: 3.2 N: 2.4 H: 2.9 D: 3.5 L: 3.8 T: 3.3 K: 3.2

ST39: Vieh, 1996, Wiese im Gebiet „Bois de Chene“, seit kurzem extensivierte

Nutzung, Mahd 12.6.96, Mahdgut entfernt.

DP: Bromus erectus

ZL: F: 2.0 R: 3.5 N: 2.4 H: 2.9 D: 3.6 L: 3.9 T: 3.4 K: 3.4

ST40: Coinsins, 1996, Wiese in einem extensiv genutzten Obstgarten, Mahd am
12.6.96, Mahdgut entfernt.

DP: Bromus erectus, Onobrychis viciifolia

ZL: F: 2.2 R: 3.4 N: 2.5 H: 3.1 D: 3.9 L: 3.8 T: 3.5 K: 3.4

ST41: La Rippe - Gollion, 1996, Kleine, von Kulturland umgebene Parzelle, Mahd am
14.6.96, Mahdgut entfernt.

DP: Bromus erectus
,
Anthoxanthum odoratum, Anthyllis vulnerana

ZL: F: 2.2 R: 3.4 N: 2.6 H: 3.2 D: 4.0 L: 3.9 T: 3.5 K: 3.2
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La Rippe 1
,

1 996, Wiederholung ST 1 2. Seit 1 5 Jahren jährlich im November
gemäht (12.1 1 .96).

DP: Bromus erectus, Peucedanum cervaria, Sanguisorba minor, Thymus
pulegioides

ZL: F: 2.3 R: 3.6 N: 2.2 H: 2.9 D: 4.2 L: 3.8 T: 3.3 K: 3.1

La Rippe 2, 1996, Wiederholung ST13. Kleine Zone neben ST42, Herbstmahd
nur alle 2 Jahre, 1996 keine Mahd.

DP: Bromus erectus

ZL: F: 2.2 R: 3.6 N: 2.2 H: 2.9 D: 4.1 L: 3.8 T: 3.4 K: 3.2

Aire-Ia-Ville, 1996, Wiese in Hanglage, unterhalb eines Ackers, sonst von Wald
umgeben. Späte Mahd (17.9.96), Mahdgut entfernt.

DP: Bromus erectus, Genista tinctoria, Hippocrepis comosa, Lotus

corniculatus, Peucedanum cervaria

ZL: F: 2.3 R: 3.5 N: 2.2 H: 3.0 D: 4.2 L: 3.7 T: 3.5 K: 3.1

Moulin-de-Vert 1 ,
1 996, Wiederholung ST01 . Sehr trockene Anhöhe, seit 5

Jahren verbracht, vorher späte Mahd.

DP: Bromus erectus

ZL: F: 1.8 R: 3.4 N: 2.2 H: 3.0 D: 3.8 L: 4.0 T: 3.7 K: 3.3

Moulin-de-Vert 2, 1996, Wiederholung ST02. Von Wald umgebene Parzelle,

späte Mahd (14.10.96), Mahdgut entfernt.

DP: Bromus erectus, Carex caryophyllea, Melilotus officinalis

ZL: F: 2.0 R: 3.1 N: 2.4 H: 2.8 D: 3.2 L: 3.8 T: 3.5 K: 3.2

Pres-de-Bonne 1, 1996, Wiederholung ST03. Späte Mahd im August, Mahdgut

auf der Wiese belassen.

DP: Bromus erectus, Sherardia arvensis, Sedum rupestre

ZL: F 1 8 R: 3.2 N: 2.4 H: 2.9 D: 3.6 L: 3.9 T: 3.5 K: 3.2

Curtilles, 1996, Wiederholung ST08. Blumenreiche Wiese oberhalb einer etwas

feuchteren Zone. Beweidung mit 30 Schafen für einen Monat im Juli und eine

Woche im Oktober.

DP: Bromus erectus, Ranunculus bulbosus

ZL: F: 2.2 R: 3.5 N: 2.2 H: 3.0 D: 4.3 L: 3.8 T: 3.4 K: 3.1

Allondon - Les Baillets, Wiederholung ST11. Sehr trockenes Gebiet, seit 6

Jahren verbracht.

DP: Bromus erectus, Thymus pulegioides

ZL: F: 1.9 R: 3.4 N: 2.1 H: 2.8 D: 3.4 L: 4.1 T: 3.4 K: 3.1

Crozet, Ain, France, 1996, Weide-A/Valdkomplex am Fusse desJjura, leicht

verbuscht. Beweidung mit 5 Kühen während 2 Monaten in Juni und Juli, danach

6 Kälber im September.

DP: Bromus erectus, Galium verum, Poa pratensis

ZL: F: 2.2 R: 3.5 N: 2.6 H: 3.1 D: 3.9 L: 3.8 T: 3.5 K: 3.1

Vesancy, Ain, France, 1996, Wiese gemäht am 12.6.96, Mahdgut

zusammengetragen und am Ort gelagert.

DP: Bromus erectus, Anthyllis vulneraria

ZL: F: 2.0 R: 3.5 N: 2.5 H: 3.0 D: 3.8 L: 3.9 T: 3.6 K: 3.4
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RESULTATE

Das gesamte gefangene Material wurde nach den Gruppen Spinnen,

Heuschrecken, Tausendflüsser, Isopoden und Ameisen aufgeteilt und zum
Teil an entsprechende Spezialisten zur Bearbeitung verschickt. Alle Spinnen

befinden sich im Museum d’histoire naturelle de Geneve und stehen für

weitere Arbeiten zu Verfügung.

22057 adulte Spinnen wurden mit Bodenfallen gefangen, 431 weitere

mit Netzfängen. Gesamthaftwurden 234 Arten bestimmt (21 5 in Bodenfallen).

Eine Vergleichssammlung ist im Naturhistorischen Museum Basel deponiert.

Faunistische Besonderheiten werden in einerweiteren Publikation behandelt

(POZZI & HÄNGGI 1998, im Druck).

ARTENLISTEN

Die Artenlisten wurden aus Gründen der Darstellung in zwei Teile aufgeteilt.

Tabelle 2a fasst die Ergebnisse der Untersuchungsflächen aus dem Kanton

Waadt zusammen, während in Tabelle 2b die Ergebnisse des Kantons

Genf und des Departementes Ain (F) zusammengefasst sind. Angegeben
in der Tabelle sind die Artnamen (aus Gründen der Vergleichbarkeit mit

früheren Arbeiten aus der Schweiz richtet sich die Nomenklatur nach

MAURER & HÄNGGI, 1990) sowie jeweils die Individuenzahl pro

Fangstandort. In Tabelle 2b geben die Kolonnen TGE, TVD und TF das

Gesamttotal fürdie verschiedenen Regionen an (Genf, Waadt, Ain) während

GT, GTM, GTF das Gesamttotal der Individuen, bzw. der Männchen /

Weibchen aller Standorte beiderTabellen angeben. Das Symbol* steht für

Arten, die mit dem Fangnetz festgestellt wurden (ohne Angabe der Individuen-

zahl).

Die letzten drei Zeilen jederTabelle geben die Summen der Individuen-

zahlen, der Artenzahlen aufgrund der Bodenfallen und der Gesamtarten-

zahlen pro Fangstandort an.
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